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Amtlicher Teil.
r _ 1

^ i» d̂ ^ krbeschule zu Frankfurt  a . M . sollen
. ^ Jahre Melsterkurse abgehalten werden.
b»3 5*iO p«  der diesjährigen Kurse für Tapezierer»
z Mei,? g ^ d Schneider  beginnt am 17 . August d. Js .»
§At |i,g -,u ^ u* für Maler am 1. Dezbr . ds . Js . und der

Tapezierer , Schneider , Schreiner , Schlosser und
SiQĝ , öln  6 . Januar 1915,i ist aus der hierunter abgedruckten Organisation

^ »g ^ Weniger bemittelten Handwerkern können zur Be-
r« e fr  Stipendien bewilligt werden , worauf ich
t.? egi!>y^ ?^ eise. Die Anmildungen für die am 17 . August

° ^ »r b!w ^ urse haben bis zum 5. August cr . zu erfolgen
in der Organisation angegebenen Stelle.

Elbach , den 17 . Juli 1914.
Der Königliche Lavdrai:

v . Trotha.

Organisation.
litWiiiiJ, 0 Aufgabe  der Meifierkurse ist die Förderung
kiAet a *rB  und Kleingewerbes durch Verbreitung ein«

und Fertigkeiten . Durch Teilnahme an
H ^ üd Gewerbetreibenden Gelegenheit geboten , sich

^ i" - - Ui theoretisch und praktisch sowie auch hinsichtlich
Zeichenfertigkeiten zu vervollkommnen . Es

u,x ^ .luderes Gewicht darauf gelegt , daß die Teil-
4er °a ^uen zu verwendenden Materialien , technischen

^ di, Zj Eueren Arbeitsmittel , «eueren Arbeitsverfahren
"Ölungen und Wirkungsweisen von Kraft « und

sich mit den Grund«
!Kalkulation vertraut

von den für denGewerbetretbeuden wichtigen
. 8et» " ? "tungen , den wirtschaftlichen und sozialen Ein-

^4 * Uut Böt*82n Kenntnisse verschaffen.
W** 1« im Zeichnen und in theoretischen

statt  Fachmännern und Berufslehrern erteilt,
Kistern eiten  werden unter der Leitung vonHand-

StaVen gst^Mäß den besonderen Lehrplänen ausgeführt.
za g 'Erricht in der verfügbaren Zeit möglichst nutz«

c ?! hpJ t(S en' ^ ird sowohl im Zeichne» als auch bei
^ »̂ stdava Eöerkstattarbeiten durch die Wahl der Aufgaben
. Sie» « Teilnehmers , sowie seinen besonderen

Aom 8 getragen.
^Uitsü̂ urse und ein Teilkurs vorgesehen . Erstere

w' e*et., ^ d,e Berufsangehörigen des Schreiner -, Schlosser -,
»W * soll ^ uhnracher - und Schneider -Handwerks . Ein

für Maler , Lackierer und Weißbinder ab-

XkÄstaa ^ ^ 'ne an den Kursen  werben neben Meistern
da»« Handwerkern auch Gehilfen zugelaflen , letztere

wenn sie die Absicht haben , sich in Kürze

selbständig zu machen oder sich der Meisterprüfung zu unter,
ziehen.

Die Dauer der Kurse  für Schreiner , Schlosser , Tape¬
zierer sowie für Maler , Lackierer und Weißbinder soll je 8
Wochen, die der Kurse für Schuhmacher und Schneider je 6
Wochen umfaffen.

Die Unterrichtszeit  ist für sämtliche Kurse mit Aus¬
nahme des Kursus für Maler , Lackierer und Weißbinder , täglich
von 8 — 12 Uhr und von 2— 7 Uhr . Der Unterricht für Maler,
Lackierer und Weißbinder fiadet im Winter an 3 Nachmittagen
und in einigen Abendstunden von 5— 9 Uhr statt.

Die Zahl der Teilnehmer  au jedem Kursus soll min¬
destens 6 und höchstens 10 betragen.

Das Unterrichtsgeld  ist für jeden Vollkurs auf 30 M«
festgesetzt; für den Kursus für Maler pp . sind 20 Mk. zu ent¬
richten . Das Unterrichtsgeld ist nach erfolgter Aufnahme an
die Kaffe der Städtischen Gewerbeschule einzuzahlen . Außer¬
dem hat jeder Teilnehmer die Kosten für die Versicherung seiner
Person gegen Unfälle zu tragen , welche ihm in dev Werkstatt
oder bei Besichtigungen von gewerblichen Betrieben während
der Dauer des Besuchs eines Meifterkursus zustoßen können/ ")

Die für den Untericht erforderlichen Zeichengeräte  werden
den Kurststen für die Dauer des Kurses leihweise zur Verfügung
gestellt, Schreib - und Zeichenhefte sowie Zeichenpapier werden
ihnen unentgeltlich überlassen . Die Materialien für die in den
Werkstätten herzustellevden Gegenstände werden von den Meister»
kursen bereitgestellt . Die erwähnte « Gegenstände bleiben Eigen¬
tum der Meisterkurse . Sie können indes auf Wunsch den Her¬
stellern gegen Ersatz der Matsrialkosten überlassen werden (§ 6
der Unterrichts - und Betriebsordnung ).

Stipendien  können Kurststen , die im Regierungsbezirk
Wiesbaden ansässig oder beschäftigt sind und deren Verhältnisse
es rechtfertigen , vom Kuratorium der Meisterkurse bewilligt
werden . Ein bezügliches Gesuch ist gleichzeitig mit dem Auf¬
nahme -Gesuch einzureichen . An Geldbeihilfeu sind im Höchst-
betrage etatSmäßig vorgesehen für

Meister , die in Frankfurt ansässig sind . . . 100 Mk.
Gehilfen , die in Frankfurt beschäftigt sind . . 60 „
Meister , die außerhalb Frankfurts ansässig sind 150 „
Gehilfen , die außerhalb Frankfurts beschäftigt sind 80 „

Gesuche um Aufnahme und um ei » Stipendium
sind eigenhändig geschrieben und mit den nötigen Belegen ver-
sehen an den Leiter der Kurse , Herrn Direktor Back, Moltke-
Allee 23 , einzureichen . Formulare für Aufnahme - und Sti¬
pendien -Gesuche können , ebenso wie Lehr -, und Stundenpläne,
aus der Kanzlei dev Städtischen Gewerbeschule , Moltke -Allee
23 , kosteufrei bezogen werden.

Eine Bescheinigung über die Teilnahme  an einem
der genannten Meisterkurse wird den Kurststen auf Verlangen
nach beendigtem Unterricht ausgestellt . Zeugnisse werden nicht
erteilt.

*) Jeder Teilnehmer hat mit dem Unterrichtsgeld den Betrag von
1 Mark 40 Pfennigen zu erlegen , wofür nach dem mit der Frankfurter
Allgemeinen Versicherungs -Aktiengesellschaft abgeschlossenen Vertrag für
den infolge eines Unfalles eingetretenen Todesfall 3600 Mark , für den
Jnvaltditätsfall 9000 Mark und als tägliche Entschädigung bei vorüber¬
gehender , gänzlicher Erwerbsunfäbigkcit 3 Mar », gezahlt werden . Es
wird den Teilnehmern anheimgestellt , neben vorstehender eine weitere
Versicherung einzugehen.



Tagesgeschichte.
* Durazzo , 21 . Juli . Reguläre  montenegrinische

Truppen sollen nach Einnahme der  bedeutendstenPässe
und nach Einäscherung von über 30 Dörfern bis in
daS Gebiet von HaSzt eingedrungen sei«. Tie Truppen sollen
im weiteren Vorgehen begriffen sei». Die montenegrinische
Propaganda macht sich immer mehr bemerkbar.

* Kronstadt,  20 . Juli . Heute nachmittag um 3 Uhr ist
Präsident Poincaree an Bord des Linienschiffes „France " bier
eingrtroffen . Der Kaiser begrüßte den Präsidenten an Bord
dev Kaiserjacht „Alexandria " auf der kleinen Reede . — In
Petersburg ist von der Ankunft PoircareeS außer der Aus¬
schmückung des Stadthauses und üblicher von der Polizei cm-
geordneter Beflaggung der Straßen , die Pomcaree morgen
durchfährt , nichts ' zu bemerken . Die Bevölkerung ist teil-
nahmSlos . __ __ ____

Vermischtes.
-f- Seit einiger Zeit ist die von dev Gemeinde Bleiden¬

stadt,  an der Bahnstrecke Schwalbach -WieSbaden , zwischen den
Stationen Bleidenstadt -Hahn angelegte Viehweide  im Betrieb.
Es ist also den Jntereffenten leicht , sich über den praktischen
Weidebetrieb zu unterrichten . Die Weidebestrebungen verdienen
dis größte Beachtung . Hoffentlich gelingt es in absehbarer
Zeit eine Weide einzurichteu , die den kleinbäuerlichen Betrieben
im Untertaunuskretse zur Verfügung steht.

X Wehen,  21 . Juli . (Schöffengericht .) Der Maschinist
Peter M . von Limburg ist angeklagt , in der Gemarkung Seitzen¬
hahn und Lg.-Schwalbach am 24 . April cr . fahrlässig gehandelt
zu haben , indem er an dem betr . Tage mit seiner Dampfwalze
die oben bezeichneten Gemarkungen passierte , ohne einen Funken-
fänger auf seiner Maschine zu haben , wodurch , weil Funken
weqfloge «, ein Waldbrand verursacht wurde . Seine Strafbar¬
keit wurde heute nachgewiesen und M . deshalb zu einer Geld¬
strafe von 10 Mk. evtl . 2 Tage Gefängms verurteilt . — Ge¬
legentlich einer Jagd in Born am 20 . Dezbr . 1913 schoß der
Rentner Louis H. von Wiesbaden den Hund des Wilhelm Kr.
in Born tot . Er wurde deshalb angsklagt und muhte sich heute
vor den Schöffe» verantworten . Das Urteil lautete auf 30 M.
Geldstrafe und die Kosten des Verfahrens.

* Wehen,  20 . Juli . Der Kriegerverein  feiert am
9. Aug . auf dem Festplatze Unter den Linden sein 40 . StiftungS-
fest, an welchem sich außer den hiesigen Vereinen zahlreiche
auswärtige beteiligen werden . — Unsere freiwilligeFeuer-
wehr,  die seit ihrer Gründung vor nunmehr vierundzwanzig
Jahren zum Gau 1 des 16 . Bezirk « freiwilliger Feuerwehren
im Regierungsbezirk Wiesbaden gehörte , wurde auf ihren Wunsch
in den Gau 2 desselben Bezirks eingereiht.

* Der Präsident der Handwerkskammer Wiesbaden , Metzger¬
meister Adolf Jung -Frankfurt , ist am Montag vormittag in
Bad Soden , wo er Genesung von schwerem Leiden suchte, ge¬
storben.

* Wiesbaden,  21 . Juli . Ein schwerer Automobil¬
unfall  ereignete sich gestern abend gegen 7 Uhr auf der
Platter Straße . Dort fuhr in der Nähe des TeufelSgrabenS
ein Automobil beim Passieren einer scharfen Kurve in den
Chausseegraben und überschlug sich. Die Insassen , Hotelbesitzer
Lanzia aus Kiew in Rußland , Kaufmann Jordon , ebenfalls aus
Kiew und der Chauffeur wurden dabei so schwer verletzt , daß
sie hilflos liegen blieben . Durch vorüberkommende Automobile
wurde der Unfall bemerkt und sofort die Polizei benachrichtigt.
Lanzia , ein 54 Jahre alter Herr , der den Kraftwagen selbst
lenkte, hat schwere Schädelverletzungeu davongetrageu , er hat
bis zur Stunde die Besinnung noch nicht wiedererlangt , sein
Zustand ist hoffnungslos . Jordon , ein 3? Jahre alter Herr,
trug schwere innere Verletzungen davon ; auch sein Zustand ist
bedenklich. Am glimpflichsten kam »och der Chauffeur davon,
bei dem nur einige leichtere Verletzungen festgestellt werden
konnten.

* Holzhause », Haide , 19 . Juli . Heute nachmittag 6 Uhr
geriet daS Auto des Herrn John Kahn aus Haag (Holland ),
das im rasenden Tempo die Bezirksstraße WieSbaden -EmS fuhr
unterhalb Holzhausen in Flammen . Die fünf Insassen sprangen
schnell heraus und überließen es seinem Schicksal. Da eine
Explosion befürchtet wurde , war die Straße über eine Stunde
gesperrt , die in dieser Zeit daherkommenden Auto 'S nahmen
ihre Reise durch daS Feld . Die überbleibenden Autoteile wurden
hier untergebracht und sollen morgen perBahn weiter befördert
werden.

* Limburg,  20 . Juli . Zu seinem 26 . BerbandStag trat

gestern hier der Verband der vaffauifcheu Laudw y,
Genoffeuschaften umer seinem Vorsitzenden, Seto®
Petitjean -Wiesbaden zusammen . Fast ^sämtliche «e &ti
augehörenden Genossenschaften hatten Delegierte
Verband gehörten an im vorigen Jahre 215 I
von denen 3 auSgeschieden sind Hinzugetreten >stm1
schäften in Bierstadt , Biebrich , Schweighausen , „
und Schupbach , so daß dem Verbände jetzt 218rf'
angebören . 126 berichtende Kreditoren im Berv ^ gl"
26  482 209 M . Aktive, 10149 550 M . Außenstände,
Mark Spareinlagen beim Verband , das sind gegen ,,ggs8 »'
770 000 M . mehr , der Gesamtumsatz stellte sich am - ^

me der eingezahlten Sparein!
Verbände angeschloffene Konsums

Waren im Werte von 2 435 568 Mark ab . ®' oute8& .ji

( (uuuu « . meyt , ust vsyeimmummg neu« >--7 i ut
Mark , die Summe der eingezahlten SpareinE .
Mark . 67 dem Verbände angeschloffene Konsum -

im Werte von 2 435 568 Mark ab.
uno -verkaufsgevoffenschaft für den Regierungsbez " ^ «
der 88 Mitgliedsgenossenschaften mit 107 Geschah ^ gt
107 000
20 036 M

M . eingetragener Haftsumme angehöreo,
zuuao M . als eigenes Vermögen . Die bei <lff {i
für Hessen-Nassau , öle 211 Mitglieder zählt , erzi
Umsatz von 41316 590 M . und Gewährung »o» ^ »
Höhe von 3 965 000 M . 23 547 M.
Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen BerwaltU ü bei
den VerbandSrevisor Wintermeyer -WieSbaden &1?'
228 RsvistonSbefuchen in den Genossenschaften keme ^ gB
werten Beanstandungen aufzuweisen . — Die 1 . tt>!{ö
auSschcidrnden Vorstandsmitglieder wurden ernch ^

^ ' ^ Niederlahnstein,  18 . Juli . Da«
Nr . 8 und das Telegraphen -Bataillon Nr - 6
hielten heute hier eine größere Hebung im B
An der Lahnmündung wurde eine Brücke 9^ »}
2 Uhr nachmittags wieder abgebaut . Eine grop
menge wohnte dem intereffanten Schauspiele ven

* Köln,  21 . Juli . Zwei junge Kölner
Ausflug nach Brühl unternommen hatte », wurde » v ^ rb ^
verletzt auf der Chaussee aufgefunden . Der e ^
darauf im Lazarett , der andere hat das Bewußt eirt etfl
wiedererlangr . Es wird angenommen , daß sie »»
überfahren wurden . Le

* 1413 558 Turner.  Die deutsche p* 5
jetzt 1188181 männliche Turner über 14 Fahr , ^
110851 Knaben und 39134 Mädchen . 6e6 fl|,V

^ Paris,  20 . Juli . Am Montagvornutw > /
hiesigen Justizpalast der Prozeß gegen Frau Cm »
Tötung des Direktors Calmette der Pariser Ze» «»» U,

* Zehn goldene Regeln für de« DLfr'
öffentlicht der Deutsche Obstzüchter -Berein . - . xgeffe" M
daß Obst von dir und den deinigen regelmäßig » fl„gget ^
Obst ist eine gesunde Speise . 2 . Este nur genügê *. «jp
Obst . 3. Reinige die Früchte vor dem Verspeis ö.fLtfii
die Früchte nur , wenn dies wirklich notwendigl »rids  ^
die Steine der Früchte nicht mit . 6 . Werfe SW
nicht auf die Straß ). 7. Trinke kein Waffer ^ tzM j>it
dem Obstgenuß oder gar zwischen demselben.
auch im Obstgenuß . Im Uebermaß genosie«, g. jß
bekömmlichste Speise zum Gift für deinen Ko v cJ)I1 e#
Ersatz in reinen , zubereiteten Obsterzeugnisien , „ ge«
obstarmen Jahren nicht möglich ist, frischeAl,
10 . Bevorzuge deutsches Obst und deutsche O 9

Letzte Nachrichten. l0  ügjjftf
* Balholme «, 22 . Juli . Nach der A " , fl„» £ cf$

vormittag erfolgten Rückkehr von einem Land
Kaiser die Vorträge der Chefs deS Marine -•
nettS , wie des Vertreters deS Auswärtige « ^ btrtt
fand auf der Kaiserjacht eiv Bordfest statt , a -kie*l
Einladungen ergangen waren . DarevS^ tiS^

- Czenstochau,  22 . Juli . Der Gerbe - ^ tW J
mordete seine Frau , seine 2 Töchter und E ^
Schwager . Nach der Tat stellte er sich de ^ ^ xjls-'^
an , die Tat aus Eifersucht begangen zu have ' ^ e»
es mit einem andern gehalten hätte. v°

* Kolberg,  22 . Juli . Bei Schmolle «^ ^
großer Moorbrand aus , zu desieu Unterdru ^
Köslin requiriert werden mußte . *

* Brüssel.  21 . Juli . Anläßlich t * # ** # * *
heute Nachmittag auf der Rennbahn bei druii ^
abgehalte » . Hierbei machte eine Franzost », ,e(
Castella Versuche mit einem Fallschirm-



M beim Absturz und die Madame stürzte in die Tiefe
Oe»L.»?.auf der Stelle tot. Der französische Flieger hatte

0N>,!̂ ^^apparat an seinem Flugapparat befestigt und in
* #r et  Höhe loSgelasien.

brsbur g, 22.  Juli . Nach amtlichen Angaben be-
°fft̂et ^ ^ ber Ausständigen gestern 80 000. Ein Polizei-
d»rse r 14  Schutzleute, die von Streikenden durch Stein¬
et ^ btzt wurden, eröffneten auf die Manifestanten ein

'̂Wal m toie c§  scheint, jemanden zu verletze». Als im
iitzt̂ . viertel ein Kosack durch einen Steiuwurf leicht ver-

Mg öaben die anderen Kosacken Revolverschüsse ab,
^eti ? ^"beiter schwer und seine Tochter leicht verwundet
^men Sou ’"e ** t8  DageS wurde» 52 Verhaftungen vor-
^e» usg , 21. Juli. Heute nahm der Ausstand
Jfti[#a ürößeren Umfang an. Die Zahl der AuSständischen
^>s»̂ ötzefähr 100 000 Personen. Polizei, Gendarmerie und
«Soafim'aten  in großer Stärke aufgeboten. Besondere Schütz¬
er waren auf dem Wege, den Präsident Poincare

*a bec ^öhe der Stadtduma, wo ein Rout für die
Wan« lg Ü ^ äiere  stattfand, getroffen worden. Trotzdem

°en AuSständischen, mehrere Straßenbahnwagenum-
^rsvg ^ Kosaken feuerten auf die Menge, wobei mehrere
, . ^ verwundet wurden.
k-itvillj.^ zzo, 21. Juli. Heute trafen hier 340 rumänische
- tazrvM^'t mehreren Offizieren ei». Gestern traf in
% $ °‘ej6*8Ijer unbestätigte Meldung ein, baß die regierungS-

^osterung von Berat die Rebellen aus der Stadt ver-
, Auf Befehl des Majors Kroon werden die Ber-

Seiten in der Stadt, insbesondere Drahtverhaue
Stadtbevölkeruvg wiederaufgenommen. Sämtliche

- w tzxx Stadt sind geschlossen.

Kundstage.
au dem die Sonne in das Kalenderzeichen
nehmen die Hundstage ihren Anfang; sie

rum 24. August, dem Eintritt der Sonne in das
Dietĥ tna, « l)ec  Jungfrau, also genau einen Monat.

st!5 a6p« JafkR somit immer in die heißeste Zeit des JahreS;S aber/ .Uenf°» “»ifÄ r,t mm damit etwas zu tun, der befindet
»"'•C & jucan redet im Winter wohl vielfach von
. iit>bu«̂ ?Ekälte." weil man Labei an die armen, frierenden!»t Witt* hP„ff

sie
Man

u ÖScticf , ^nkt, der Ausdruck„Hundehitze" wird dagegen
ft oud dann auch nur in Anlehnung an den erstereu

böct man gar nicht selten
^ Erklär̂ sprechen. DaS gäbe aber

von einer „Hunde-
,, „.„o - ,r-vv,v... „«v. noch keinen Anhalt
d^ i» des Namen» „Hundstage", der schon im Mittel

ist °. Emzahl stuntliestor tue vorkommt. Dieser Aus
»ömtiĉ weiter nichts, als eine Uebersetzusg deS

z,, t>ie[e o dles  canicularis , der bedeutete, daß die Gönne
JM, bet hi  b î dem hellsten aller Fixsterne, dem Sirius,
!b̂ Wt <c.  ^ en  Römern canicula und danach im Mittel-

ftĵHund) genannt wurde. Jndeffen waren die Römer
4» ^ton» t bie ersten, welche die Kalendereinrichtung der

sie hatten diese vielmehr von den Griechen
bjx sr  bei denen der Hundstern SothiS hieß und von

î öet j^ec*°be der Hundstage selbst mit dem Namen Opora
Wort SothiS ist jedoch durchaus kein

^ “ ,.. es. frCa1'8 fl ^ 1 sondern ist die griechische Form deS Ürstamm
' äghft.. öas durch feinen hellen Glanz auffällige Gestirn,
> etJl er®opet.i7r>,fl eWTt' 0*̂ ” - Die Geschichte der Hundstage reicht also

»&• 3abJ y s" ue Vergangenheit zurück und ist jetzt fast
$ÄS " &lu ' Unser moderner Name für den Hundsstern

benn * allerdings nicht minder auf ein recht ansehnliches
^ ber, Ql,et  kührt au» einer frühen Zeit der Sternenkunde,

e» lten  Arabern, her, denen wir noch viele andere
^gestirnten Himmel verdanken.

^ette Wetterdienststelle Weikburg.
^ielfĝ ^ öhten für Donnerstag, dev 23. Juli 1914. '>

!it^c wolkig, Regenfälle zum jTeil m̂it .Gewitter, ein

jj ^?Ä ttetenc  Stiefelabsätze sehen stets sehr schlecht
s,?. schöner sind die Schuhe, wen« solche nicht sauber
ftoljfê M̂ mit  behaiPilo behandelte Schuhe können alle

lim Bas Forkhaus im Lrufelsgrund.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

In diesem Augenblick erschien schon der Wachtmeister auf
der Treppe.

„Herr Doktor , ich habe schießen gehört ."
„Schön , daß Sie kommen, die Jagd beginnt . Herr Förster,

wenn Sie mein lautes Hui , Hui hören, denken Sie nicht, daß
es eilt Gespenst ist, sondern ein Hilferuf , dann kommen Sie nach
den Ruinen , dort wollen wir unsere Nachforschungen beginnen ."

Mit mächtigen Schritten verschwand jetzt Breitschwert , von
Kluge begleitet, in der Dunkelheit.

Es dauerte eine Viertelstunde , in der die beiden nicht
wagten , Atem zu holen. Jeder von ihnen wußte , daß eine große
Entscheidung nahte und daß die beiden Männer einem Kampf
auf Tod und Leben entgegengingen . Aber Rechenbach sorgte sich
nicht sehr um seinen kühnen Beschützer, denn er kannte dessen
einzig dastehende Tapferkeit und Vorsicht. Als aber eine halbe
Stunde verflossen war , ohne daß auch nur das geringste Zeichen
gegeben worden wäre , packte ihn eine fieberhafte . Unruhe.

„Wollen wir nicht doch," fragte erden Förster , „lieber hinaus-
gehen und ihnen folgen ?"

„Wir können nach der: Ruinen gehen, das wäre die einzigste
Möglichkeit, " antwortete der Förster.

Wie sie gedacht, so taten sie.
Es war ein dunkler unheimlicher Abend . Rechenbach stieg

in Begleitung des alten Mannes den Pfad hinauf , den er vor
wenigen Stunden mit den seligsten Gefühlen im Herzen herunter
gekommen war . Aber es schien ihm jetzt alles verwandelt . Die
Bäume rauschten so geheimnisvoll und undurchdringliche Nacht
lagerte auf dem Weg . Manchmal glomm ein verfaulter Stamm
in gespenstischem Licht auf und ein leiser Wind wehte wie
Geisterschaucr durch die Wipfel der Bäume . Ueberall knackte ilnd
flüsterte es, es huschte uiid trippelte , es kratzte aii deii Bäiimeii uiid
vergeblich suchte das Auge das Dunkel zu durchdringen.

Näher und näher kamen sic der Ruine . Sic überschritten
eine Hochfläche, die abgeholzt war , aber statt daß der freie Einfall
des ivenigeil Lichtes vom Nachthimmel dem Unheimlichen ein
Ende geniacht hätte , erschien die Statur in dem seltsamen Zwie¬
licht nur noch geisterhafter . Man konnte nicht recht beurteilen,
wie schnell man ging, also auch nicht, wie viel Weg man zurück¬
gelegt hatte . So fand -man sich plötzlich an dem ersten Mauer¬
werk der alten Tcniplerburg . Rechenbuchstolperte über einen Stein
und wäre gestürzt, hätte ihn nicht der Förster schnell an der
Hand gefaßt und aufgerichtet.

In dem verfallenen Burghof schienen sich die Gespenster des
Hochspessarts versammelt zu haben , denn an den Mauerresten ent¬
lang huschten flüchtige Schatten , als aber die beherzten Männer
darauf zugingen , sahen sie, daß der Ast irgend eines Baumes
sich in leichtem Wind darüber hin bewegt hatte und sie lächelten
einander zu, ob des Grauens , das sie befallen.

Plötzlich erklang ganz dicht bei ihnen aus den Ruinen ein
hohles Hui , Hui und im Augenblick hatte der Förster seine Büchse
schußbereit im Arm.

Eine hohe Schattenqcstalt schien auf sie zuzuflattern , ein
mächtiger Arm sich emporzurecken, dann , ehe der Schuß erfolgen
konnte,"war die Geistererscheinung verschwunden . Aber talabwärts
ertönte von neuem das hohle Hui , Hui und ein tiefer Schrecken
befiel die Männer , als sie zwischen den Eichen eine Gestalt , von
der ein fahlblaues Licht ausging , dem Teufelsgrunde zuschweben
sahen.

„Ich schieße darauf, " rief Rechenbuch.
Aber der Förster legte ihm mit ernstem Ausdruck im Gesicht

die Hand auf den Arm.
"„Herr Staatsanwalt , schießen Sie nicht, die Kugel mochte

auf Sie zurückspringen . . . Alle guten Geister loben Gott den

„Aber Förster , wie können Sie so abergläubisch sein !"
„Es ist das erste Mal , daß ich's gesehen habe, kommen Sie,

gehen wir nach Hause ."
„Nicht für eine Million , was wurde Breitschwert . von mir

denken, wenn ich dieser Komödie nicht nachginge. Hat sich irgend
ein frecher Bursche ein paar phosphoreszierende Lappen umgchängt
und deiikt uns damit zu schrecken. Kommen Sie , Sie sind doch
keine Memme ."

Nur zögernd folgte der Förster dem voraneilendcn Staats¬
anwalt , aber die Erscheinung verschwand vor ihren Augen und
einen Augenblick standen sie in tiefem Dunkel.

Da tönte hundert Schritte weiter zum dritten Male das Hui,
Hui und wieder erschien die gespenstischeLichtgestalt, weiter hinein
nach der Sailhöhe schreitend.

„Nun , nachlaufen tue ich dir nicht, du Gespenst von Fleisch
und Bein , denn jetzt weiß ich, was du beabsichtigst. Kommen
Sie Herr Förster , gehen wir nach Hause, maii will uns hier aus
der Gegend weglocken, um eineni anderen Gelegenheit zum Ver¬
schwinden zu geben. Kommen Sie , suchen wir unsere Freunde auf ."

Da schlug Pferdegetrappel an ihr Ohr und das Rollen eines
Wagens , der sich nach dem Höllenhammer hin auf der großen
Straße bewegte.

Fortsetzung folgt.) fc



Heugras-Versteigerung.
Samstag , den 85 d. Wls , Vormittags 11 Uhr,

wird hier im Stadthaus das Keugras von
198 Ruthen Wiese in der Neffelbach,
f 2 „ » im Kessel,
54 , „ in der Gerstrut

versteigert.
Langenschwalbach, den 22. Juli 1914.

_ Der Magistrat.
Eingeführtes Fleisch.

Tine große Anzahl Kurhalter führen von auswärts Fleisch
ein. das hiev nicht tierärztlich untersucht ist und hinterziehen
dev Stadt die Gebühren. Wenn dies wieder vorkorstmt, haben
die Zuwiderhandelnden gerichtliche Bestrafung zu gewärtigen.

Langenschwalbach,  den 15. Mai 1914.
"08 Die H ôlizeivorwaltung

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 23 . d. Wts ., nachmittags 4 Uhr, im

Gasthaus „zum Lindenbrunnen" hier
1 Vertikow, 1 Schreibsekretär, 1 Buffet u. 2 Schau-
fenstergestelle. .

Langenschwalbach,  den 82. Juli 1914.
"73 C Hahn , Gerichtsvollzieher.
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Kein 8e5uÄer der Stadt München
follte es uerfäumen, die in den Räumen der Redaktion,
Cheatinernrafje 4T 111 befindliche , äufjerft interefFante Rus-
(tellung von Originalzeichnungen der Weggendorfer-Blätter

zu berichtigen.
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Wollen Sie 6is 10000 Wk . verdienen

Vnrzfiul. Irnmi Wir haben für den
hiesigen Bezirk das
Alleinherstellungs-

„ ~ „ und Alleinverkaufs-
auch als Dlebenverdrenst . recht eines Maste».

Kau-Art »kris aUergrößten Stils (Decken- und Wanddielen)
zu vergeben. Die äußerst einfache Fabrikation und deren Der-
ss.̂ b eignet sich für jedermiiu » , läßt sich auch an vorhandene
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Sächsische Dieken Industrie Hschaß i. S.
M . Einen außerordentlich großen Erfolg erzielte ein erst
vor kurzem von uns eingerichleter Abnehmer im Rheinland,
indem er gleich im Anfang ca. 20 000 qm Absatz hatte.
Biele ähnliche Erfolge auch anderweit. Die Fabrikation
k«»n bei einem unserer Abnehmer in der Rahe Kölns
kostenlos bestchligt werden . 1920

Die Einzahlung dev fälligen Annuitäten
schußzinsen wird erinnert.
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Wir haben einige gebrauchte, tadellos erhaltene
preiswert abzugeben. Anfragen erwünscht. /.«
Norddeutsche Autom obil-Werke,

Eine Nadel gefunden Abzu¬
holen gegen JnsertionSgebühr.
1968 Brunnenstr . 16.

Gelegenheitskauf.
fast neue Schuhmacher-
Maschine weit unter Preis.
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Bezug, . 27.50
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1 „ „ . lO.
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1 Motor-Bandsäge
und Dreschmaschine zu vev-
kaufen. 1969

Reinhard Jung , Bärftadt.

3 .ch nehme hiermit die> Aussaaen,  daß die
\ Elisabethe Riedel

einem Huhu den Hals
abgeschlagenhaben soll, zurück.

Gleichzeitig setze ich 20 Mk.
Belohnung demjenigen, der mir
den Täter namhaft machen
kann, damit solche Tierquälerei
gerichll. bestraft werden könnte.

Hohmsteiv.
1975 Johannette Meyer.

Ein neues u. ein gebrauchtes

Break
zu »erkaufen. 1918

Wiesbaden , Sedanstr. li.
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